
Im Mai 2015 eröffnete das Klinikum Osnabrück eine Abteilung, die es in 
der Region bislang nicht gab. Patienten, die nach "Altersfrakturen" wie 

Oberschenkelhals-, Handgelenks- oder Wirbelbrüchen schnell wie-
der in ihr normales Leben zurückkehren wollen, kann im "Zentrum 
für Alterstraumatologie" individuell geholfen werden.

        Wer mobilisiert
Menschen mit Altersfrakturen?

für Alterstraumatologie" individuell geholfen werden.

Die Lebenserwartung stieg allein in 
den letzten 50 Jahren weltweit um 

20 Lebensjahre. Das ist höchst erfreu-
lich, stellt die moderne Medizin aber 

auch vor völlig neue Herausforderungen. 
Denn mit den Lebensjahren steigt die Zahl 

der altersbedingten Erkrankungen. Vor allem 

Knochenbrüche nach eigentlich einfachen Stürzen 
oder Unfällen machen vielen älteren Patienten zu 
scha� en, weil der Heilungsprozess o�  lange Zeit in 
Anspruch nimmt.

Im "Zentrum für Alterstraumatologie" arbeitet ein 
interdisziplinäres Team aus Ärzten, P� egern und 
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� erapeuten daran, die Betro� enen mög-
lichst schnell zu mobilisieren und ihnen 
die Rückkehr in die gewohnte häusliche 
Umgebung zu erleichtern. "Wir erzielen 
mit unserem Behandlungskonzept wirk-
lich gute Erfolge, indem wir beispielsweise 
eine Bettlägrigkeit der Patienten vermei-
den können", berichtet Bettina Gilhaus, 
die das Zentrum als Fachärztin für Innere 
Medizin und Geriatrie leitet. "In Einzelfäl-
len gelingt es sogar, den Zustand der Pati-
enten zu verbessern."

Wie das funktioniert, erklärt der Un-
fallchirurg Philipp Steinke: "Bei uns wird 
nach Möglichkeit schon am ersten Tag 
nach einer Bruchoperation mit der Mobi-
lisierung begonnen. Anders als es im re-
gulären Krankenhausbetrieb möglich ist, 
setzen wir alle geeigneten � erapieformen 
ein und behandeln parallel auch Begleiter-
krankungen."

Wie arbeiten Patienten
und Personal zusammen?
Der Erfolg der Behandlung hängt ent-
scheidend von der Mitwirkung der Pati-
enten ab. Deshalb erstellen die Mediziner 
mit jedem einen individuellen Behand-
lungsplan. Darin sind Zielvereinbarungen 

enthalten, auf die in 
der Krankengym-
nastik und bei allen 
anderen � erapien 
hingearbeitet wird. "Die Zielvereinbarun-
gen überprüfen wir jede Woche im Ge-
spräch mit den Patienten und legen dabei 
auch 'kleinere' Etappen fest: Etwa beim 
Üben des Laufens erst einmal den Weg 
aus dem Zimmer bis in den Gruppen-
raum zu scha� en", erläutert Steinke.

In diesem Raum können die Patienten 
ihre Mahlzeiten einnehmen und diverse 
Freizeitangebote nutzen. Er hat aber auch 
noch eine andere Funktion. "Die Patien-
ten sollen möglichst viel Zeit in Gruppen 
verbringen, da wir sie auch 'geistig mobili-
sieren' wollen", so Steinke.

P� eger und � erapeuten nehmen eben-
falls aktiv an diesem Prozess teil. "Es geht 
uns darum, eine sehr persönliche Be-
handlung und Betreuung durchzuführen 
- fast schon wie bei einem Personal Trai-
ner", sagen Martina Otte und Jan-Oliver 
Kutza vom P� egeteam des Zentrums für 
Alterstraumatologie. | Redaktion
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WISSEN KOMPAKT

EIN SELTENES ERFOLGSMODELL
Das "Zentrum für Alterstrau-
matologie" wurde 2015 mit vier 
Betten erö� net, mittlerweile be-
herbergt die Abteilung 22. Trotz 
des erkennbar großen Bedarfs ist 
die Einrichtung bundesweit eine 
Rarität. Seit dem Start der Initia-
tive im Jahr 2014 sind 59 Zentren 
als AltersTraumaZentrum DGU 
in Deutschland und der Schweiz 
zerti� ziert. 20 weitere Zentren 
be� nden sich in Vorbereitung 
auf die Zerti� zierung.
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